
Blutspendedienst der Landesverbände 
des DRK Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Oldenburg und Bremen gGmbH  
31830 Springe 
Registergericht: Amtsgericht Hannover 
HRB: Abteilung B Nr. 101052 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 
Geschäftsführer: 

S itz der Gesellschaft: 
Institute in: 

Hans Hartmann 
Bernd Anders 
Dr. med. Dr./ Med. Univ. P écs
Ralf Knels  
Springe 
Springe, Dessau, Erfurt, Gera, 
Bremen-Oldenburg 

P ostanschrift: 
Lieferanschrift: 

Telefon: 
Telefax: 
E -Mail: 

31830 Springe 
Zentralinstitut Springe 
E ldagsener S traße 38 

(0 50 41) 772-0 
(0 50 41) 772-334 
info@ bsd-nstob.de 

P R E S S E I N F O

Fehlende Blutspendelokale können zu einem Engpass in der Blutversorgung 
führen

Springe, 02.11.2020 

Die neuen Beschlüsse und Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Infektionen führen 
vielerorts zu Verunsicherungen und Missverständnissen. Viele Verantwortliche von 
Ortschaften und Institutionen sagen in den kommenden Wochen geplante 
Blutspendetermine in Gemeinderäumen, Schulen und Feuerwehrhäusern ab. Dabei ist die 
Blutspende von den aktuellen Corona-Beschränkungen nicht betroffen. Die Terminabsagen 
können, laut des DRK-Blutspendedienst NSTOB, in den kommenden Wochen zu Engpässen 
in der Versorgung von Patienten mit Blutpräparaten führen.  

Auch in Zeiten des Coronavirus (SARS -CoV-2) und angesichts steigender Infektionszahlen, werden 
Blutspenden weiterhin täglich benötigt, damit P atienten zu jeder Zeit sicher mit Blutpräparaten 
behandelt werden können. Auch wenn einige K liniken bereits beginnen, planbare Operationen 
erneut zu verschieben, werden Blutpräparate – insbesondere in der Krebstherapie und bei der 
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Notfallversorgung – nach wie vor benötigt. E inzelbestandteile wie Blutplättchen, auf die P atienten 
z.B. während einer Chemotherapie angewiesen sein können, sind außerdem nur wenige Tage
haltbar. Aus diesem Grund sind Blutspendetermine nicht von den aktuellen Corona-
Beschränkungen betroffen. Die öffentlichen Blutspendetermine müssen weiter stattfinden –
jede Blutspende wird dringend gebraucht.

Alle Blutspendetermine unterliegen einem strengen S icherheitskonzept, wodurch kein erhöhtes 
R isiko auf den Terminen besteht. Die neuen Beschlüsse zur Bekämpfung der Corona-P andemie 
führen in vielen Gemeinden zu Missverständnissen und Verunsicherung. Fest steht, dass die neuen 
Beschlüsse keine E inschränkung für die Blutspende bedeuten. Blutspendetermine sind für die 
E rhaltung unseres Gesundheitssystems relevant und daher kein Bestandteil der geplanten 
P andemie-Beschränkungen.  

Markus Baulke, Sprecher des DRK-Blutspendedienstes äußert sich besorgt: „Für uns ist es eine 
neue S ituation. Es fehlt uns nicht an engagierten Helferinnen und Helfern, sondern an den 
Räumlichkeiten. Das ist für die Durchführung der Blutspende - und so auch für die Versorgung der 
P atienten in den Kliniken - ein großes P roblem. Wir sind hier auf die Unterstützung der Gemeinden 
und Feuerwehren als wichtige Akteure angewiesen.“  

Nicht nur durch das überwältigende Engagement der Bürger, der vielen Blutspenderinnen und 
Blutspender - auch dank der freiwilligen Unterstützung vieler Ehrenamtlichen konnte der notwendige 
Bedarf an Blutpräparten in den letzten Monaten, trotz aller Widrigkeiten, sichergestellt werden. Nun 
hofft der DRK-Blutspendedienst auf die Unterstützung  der Inhaber und Betreiber der Spendelokale 
– Vereine, Gemeinden, Schulen – um den systemrelevanten Betrieb der Blutspende
aufrechterhalten zu können.

Blutspendetermine finden weiter statt und sind tagesaktuell hier zu finden: 
https://www.blutspende-leben.de/blutspendetermine/ 

Welche Sicherheitsmaßnahmen trifft der Blutspendedienst? 

Aktuell finden Blutspendetermine zum Schutz von Spenderinnen und Spendern unter folgenden 
S icherheitsvorkehrungen statt:  

• Vor Betreten des Spendelokals weisen Aufsteller darauf hin, dass Spender, die sich nicht 
gesund und fit fühlen, das Spendelokal erst gar nicht betreten dürfen.

• Jede Person, die das Spendelokal betritt, trägt eine Mund-Nasen-Maske.
• Am E ingang stehen Desinfektionsstationen für die Hände bereit.
• Schon beim Betreten des Blutspendelokals wird die Temperatur jedes Blutspenders  

gemessen.
• Es wird auf einen sicheren Abstand zwischen den Spendern geachtet.
• Auch die Spendeliegen werden mit S icherheitsabstand aufgebaut.
• Warteschlangen sollen durch zusätzliches P ersonal vermieden werden.
• E in Imbissangebot zum Mitnehmen, trägt dazu bei, die Aufenthaltszeit der Spender auf dem 

Termin zu verringern.

Alle aktuellen Informationen zu dem Thema sind tagesaktuell abrufbar unter: 
https://www.blutspende-leben.de/aktuelles 
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Allgemeine Informationen zur Blutspende 

Blutspender sind „Lebensretter“. Mit einer Blutspende kann bis zu drei Schwerkranken oder 
Verletzten geholfen werden. E ine Vielzahl von P atienten verdankt ihr Leben fremden Menschen, die 
ihr Blut freiwillig und uneigennützig spenden. Neben Unfallopfern und P atienten mit 
Organtransplantationen sind vor allem Krebspatienten auf Blutpräparate angewiesen. 

J eden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden benötigt. Dazu organisieren die DRK -
Blutspendedienste in Deutschland rund 43.000 Blutspendetermine im J ahr. Nach strengen 
ethischen Normen – freiwillig, gemeinnützig und unentgeltlich. Das DRK deckt auf dieser Grundlage 
mehr als 75 P rozent der Blutversorgung in Deutschland ab.  

Grundsätzlich darf jeder gesunde Mensch ab einem Alter von 18 J ahren (voll geschäftsfähig) bis zu 
seinem 68. Geburtstag beim DRK zur Blutspende gehen. E rstspender werden bis zu ihrem 61. 
Geburtstag zugelassen. Die Zulassung von älteren Spendern oder E rstspendern über 60 J ahren, 
kann nach individueller ärztlicher Entscheidung möglich sein. F rauen können 4-mal, Männer sogar 
6-mal innerhalb von 12 Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Abstand von
mindestens 8 Wochen liegen. Mitbringen sollten die Blutspender/innen ihren gelben oder digitalen
Unfallhilfe- und Blutspenderpass sowie einen amtlichen Lichtbildausweis.
Alle Termine und Informationen zur Blutspende sind online unter www.blutspende-
leben.de/blutspendetermine abrufbar.

Weiteres Pressematerial zu dieser Pressemitteilung: 

S ie können im Online-P ressefach schnell und einfach weiteres Bild- und Textmaterial zur 
kostenfreien Verwendung downloaden: www.blutspende-leben.de/presse  

Medienkontakt: 

Für Rückfragen zu allen P ressemitteilungen des DRK-Blutspendedienst NSTOB sowie für weitere 
Informationen und Materialanfragen kontaktieren S ie bitte unsere P ressestelle:  
Markus Baulke, info@ bsd-nstob.de; Tel.: 05041/772540. 


